Stadt Braunschweig

TOP

Der OberblUrgermeister Drucksache Datum

FB Tiefbau und Verkehr 12414/09 6. Marz 09

66.5

Vorlage

Beratungsfolge Sitzung Beschluss

Tag O N | ange- | abge- | geén- pas-

nom- | lehnt | dert siert
men

Bau- und Feuerwehrausschuss 18.Marz 09 | X

Verwaltungsausschuss 24. Marz 09 X

Beteiligte Fachbereiche
/ Referate / Abteilungen
0300,Fachbereich
20,Fachbereich 67

Beteiligung

des Referates 0140

D Ja Nein

Anhdrungsrecht des
Stadtbezirksrats

|:| Ja Nein

Vorlage erfolgt aufgrund
Vorschlag/Anreg.d.StBzR

|:| Ja Nein

Uberschrift, Beschlussvorschlag

Zweite Erganzungsvereinbarung zum Vertrag tiber die Durchfiihrung von Aufgaben der
StraBenreinigung (,,Leistungsvertrag I*) liber Reinigung des StraBenbegleitgriins

,Die als Anlage beigefligte Zweite Erganzungsvereinbarung zum Vertrag tber die Durchflh-
rung von Aufgaben der StralRenreinigung (,Leistungsvertrag |) Gber Reinigung des Stralienbe-

gleitgrins wird beschlossen.”

Sachverhalt, Begriindung, finanzielle Auswirkung: siehe nachste Seite




Erlauterungen zur Vereinbarung iiber die Reinigung des StraBenbegleitgriins

Die Reinigung des Straltenbegleitgriins wurde aufgrund eines Vorschlags der Verwaltung in
die StraRenreinigungssatzung und -verordnung der Stadt Braunschweig aufgenommen. Auf-
grund der bestehenden vertraglichen Vereinbarungen obliegt die Reinigungspflicht damit der
ALBA Braunschweig GmbH (ALBA). Eine vertragliche Regelung beziglich des Umfangs der
Reinigungspflichten und der dafiir zu zahlenden Entgelte ist daher notwendig. Diese Rege-
lung soll rickwirkend zum 1. Januar 2009 als Zweite Erganzungsvereinbarung zum Vertrag
Uber die Durchfiihrung von Aufgaben der Strallenreinigung und des Winterdienstes (Leis-
tungsvertrag ) Gber die Reinigung des StraRenbegleitgriins geschlossen werden (Anlage 1).

Die Reinigung des Stral3enbegleitgriins soll auf Basis des erarbeiteten und mit ALBA abge-
stimmten Leistungsverzeichnisses und des dazu vorliegenden Angebotes von ALBA erfol-
gen.

Eine Reinigung des StralRenbegleitgriins erfolgt gemal Satzung an allen Stralen innerhalb
der geschlossenen Ortslage durch ALBA. Eine Unterscheidung nach Stral3en, deren Reini-
gung auf die Anlieger Uibertragen ist und solche ohne Ubertragung auf die Anlieger, erfolgt
nicht, da die Reinigung des StraBenbegleitgriins gemal Satzung von der Ubertragung der
Reinigungspflicht auf die Anlieger ausgenommen ist. Fur die Stra3en aulRerhalb der ge-
schlossenen Ortslage erfolgt keine Beauftragung, da die Stadt insoweit nicht reinigungs-
pflichtig ist.

Die Gesamtreinigungsflache betragt ca. 50.750.000 m2. Das Leistungsentgelt fir die Reini-
gung des Strallenbegleitgriins betragt 220.620,28 € zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer fur
das Jahr 2009. Das Entgelt ist variabel und wird jahrlich an die aktuelle Gesamtreinigungsfla-
che (Stand 31. Dezember des Vorjahres) angepasst.

Fir die Papierkorbleerung innerhalb des Straltenbegleitgriins wird ein fixes Entgelt in Hohe
von 9.559 €/a zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer gezahlt.

Weiterhin ist eine Indexanpassung gemal Leistungsvertrag | fur beide Entgeltbestandteile
vorgesehen. So wird sowohl einem geanderten Leistungsumfang als auch der allgemeinen
Kostenentwicklung Rechnung getragen.
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Zweite Ergänzungsvereinbarung


zum Vertrag über die Durchführung von Aufgaben der Straßenreinigung und des Winterdienstes („Leistungsvertrag I“) vom 21. Dezember 2000

 in der Fassung der Klarstellungs- und Ergänzungsvereinbarung 


vom 19. Mai 2004

zwischen


der Stadt Braunschweig

vertreten durch den Oberbürgermeister


- nachstehend „Stadt“ genannt - 


und


der ALBA Braunschweig GmbH

vertreten durch ihren alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführer,


Herrn Andreas Gérard, geschäftsansässig: Frankfurter Straße 251,


38122 Braunschweig


- nachstehend „ALBA“ genannt -


über Reinigung des Straßenbegleitgrüns


Vorbemerkung:


Mit dem Vertrag über die Durchführung von Aufgaben der Straßenreinigung und des Winterdienstes vom 21. Dezember 2000 (UR-Nr. 1459/2000, Notar Manfred Hofmeister, Braunschweig, nachfolgend „Leistungsvertrag I“ oder „LV I“ genannt) hat die Stadt ALBA als Erfüllungsgehilfin mit der Durchführung der der Stadt als Trägerin der Aufgabe der Straßenreinigung nach § 52 des Niedersächsischen Straßengesetzes, der Straßenreinigungsverordnung der Stadt Braunschweig und der Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt Braunschweig in der jeweils gültigen Fassung obliegenden Aufgaben im Gebiet der Stadt beauftragt.


Die Reinigung des Straßenbegleitgrüns ist in der Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt Braunschweig vom 10. Dezember 2002 (in der Fassung der Zweiten Änderungssatzung vom 18. Dezember 2007, Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 32 vom 28. Dezember 2007, S. 157) sowie der Verordnung zur Regelung von Art und Umfang der Straßenreinigung in der Stadt Braunschweig (Straßenreinigungsverordnung) vom 10. Dezember 2002 (in der Fassung der Achten Änderungsverordnung vom 20. November 2008, Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 19 vom 17. Dezember 2008, S. 66) geregelt und gehört daher zum Leistungsumfang nach dem LV I. Für diesen Bereich werden mit dieser Zweiten Ergänzungsvereinbarung folgende besondere Regelungen getroffen: 


§ 1


Gegenstand der Vereinbarung


Diese Vereinbarung regelt den Leistungsumfang für die Reinigung des Straßenbegleitgrüns innerhalb des Stadtgebietes Braunschweig sowie die Bemessung des dafür zu zahlenden Entgelts. 


§ 2


Leistungsumfang


(1) Die von ALBA durchzuführende Reinigung des Straßenbegleitgrüns umfasst:


· die Oberflächenreinigung von Grünflächen (incl. Wegen im straßenbegleitenden Grün und Mittel- und Trennstreifen) sowie Baumscheiben mittels manueller und ggf. maschinell unterstützender Aufnahme von groben Verunreinigungen mit Schmutz, Kehricht, Laub, Abfällen und sonstigem Unrat,


· die Entleerung von Papierkörben im Bereich des Straßenbegleitgrüns,


· die Entfernung von Laub nach Maßgabe von § 3 Abs. 3 dieser Vereinbarung. 


(2) Für den Leistungsumfang im Einzelnen bzw. die zu reinigenden Flächen ist das am 21. Oktober 2008 durch die Stadt an ALBA übermittelte Leistungsverzeichnis maßgeblich. Das Leistungsverzeichnis ist Grundlage der Beauftragung und Bestandteil dieser Vereinbarung (Anlage 1). Ergänzend zum Leistungsverzeichnis hat die Stadt ALBA einen Übersichtsplan übergeben, aus dem die zu bearbeitenden Reinigungsobjekte erkennbar hervorgehen.

(3) Folgende Leistungen sind nicht Bestandteil dieser Vereinbarung:


· Bereitstellen und Warten der Abfallsammelbehältnisse


· Wildkrautbeseitigung


· Hundekotbeseitigung


(4) Sollte die vereinbarungsgemäße Reinigung nicht ausreichen, so können die Vertragsparteien Sonderreinigungsleistungen entsprechend § 12 der Anlage 1 „Entgelt“ zur Ergänzungsvereinbarung zum LV I vom 19. Mai 2004 vereinbaren. Diese sind zu dokumentieren.

§ 3


Leistungserbringung


(1) ALBA hat die im Leistungsverzeichnis und in Vereinbarungen über Sonderreinigungsleistungen bestimmten Flächen entsprechend der darin bzw. der in der Straßenreinigungsverordnung festgelegten Häufigkeit zu reinigen. Soweit durch Schnee- und Eisablagerungen die Beseitigung von Verschmutzungen erheblich behindert ist, besteht für ALBA keine Reinigungspflicht. 


(2) Die im Leistungsverzeichnis aufgelisteten Objekte werden in Tourenpläne gefasst, die eine satzungsgemäße Reinigung ermöglichen. In begründeten Fällen kann von der Tourenplanung abgewichen werden. Die Leistungserbringung wird dokumentiert. 


(3) Auf den im Leistungsverzeichnis bezeichneten Objekten wird ein Laubbeseitigungs​gang pro Jahr durchgeführt. Der Arbeitsgang ist auf allen Flächen in der Zeit zwischen dem 15. Oktober und dem 31. Dezember eines Jahres durchzuführen. Auf Grund der jährlich variierenden Vegetationsentwicklung sollen die Arbeiten erst beginnen, wenn mindestens zwei Drittel des Laubs gefallen sind. Neben der Durchführung der Laubbeseitigung enthält das Leistungsspektrum den Transport des Laubs sowie die Abgabe zur Verwertung. Die Leistungserbringung ist zu dokumentieren.


(4) Neben der Durchführung der Reinigungs- und Papierkorbentleerungsleistungen enthält das Leistungsspektrum auch den Transport der jeweiligen Abfälle zum Abfallentsorgungszentrum bzw. zur Kompostieranlage Watenbüttel sowie die Abgabe der Abfälle zur Behandlung. Die eingebrachten Abfallmengen werden erfasst und im Mengenreport für die Stadt Braunschweig dokumentiert. 


§ 4


Leistungsentgelt


(1) ALBA erhält für die nach dieser Vereinbarung zu erbringenden Leistungen (ohne Papierkorbleerung) von der Stadt ein variables Entgelt. Das Leistungsentgelt beträgt für das Jahr 2009 für die Reinigung des Straßenbegleitgrüns (incl. Laubentfernung) 220.620,28 € zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer. Der für diese Entgelte maßgebliche Reinigungsumfang beträgt 50.750.672 m² und beinhaltet alle gemäß dieser Vereinbarung zu reinigenden Grünflächen. Der nicht gebührenfähige Anteil (Flächen mit Ü-Vermerk innerhalb der geschlossen Ortslage) beträgt 23 %. 


(2) Für das Jahr 2009 wird für die Papierkorbleerung innerhalb des Straßenbegleitgrüns ein fixes Entgelt in Höhe von 9.559 €/a zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer gezahlt.

(3) Für die Erbringung von Sonderreinigungsleistungen wird ein Zusatzentgelt entsprechend § 12 der Anlage 1 „Entgelt“ der Ergänzungsvereinbarung zum LV I gezahlt. 

(4) Für die Abrechnung des fixen Entgeltes für die Papierkorbleerung gilt § 2 Abs. 2, 3 der Anlage 1 „Entgelt“ zur Ergänzungsvereinbarung zum LV I entsprechend. Das variable Entgelt für die Reinigung des Straßenbegleitgrüns incl. Laubentfernung wird entsprechend § 3 Abs 3 der Anlage 1 „Entgelt“ zur Ergänzungsvereinbarung zum LV I abgerechnet. 


(5) Außerordentliche Veränderungen des Leistungsentgelts erfolgen nur auf Grundlage wesentlicher Veränderungen des Vertragsinhalts. 


(6) Anpassungen der Leistungsentgelte erfolgen jährlich zum 1. Januar eines Jahres, erstmalig zum 1. Januar 2010 entsprechend der Veränderungen des im Leistungsverzeichnis definierten Leistungsumfangs und der maßgeblichen Entgeltindizierung. Basisindex ist der Preisstand per 31. Dezember 2008. 

(7) Die jährliche Indizierung der Leistungsentgelte erfolgt auf Grundlage der §§ 4 und 5 der Anlage 1 „Entgelt“ zur Ergänzungsvereinbarung zum LV I. Für die Reinigung des Straßenbegleitgrüns incl. der Laubentfernung wird die Indizierung auf Basis der Kostenverteilung gemäß § 10 Abs. 4 und für die Papierkorbleerung auf Basis der Kostenverteilung gemäß § 6 der Anlage 1 „Entgelt“ zur Ergänzungsvereinbarung zum LV I vorgenommen. 

(8) Veränderungen des Leistungsumfangs werden ALBA in schriftlicher Form quartalsweise durch die Stadt mitgeteilt. Die Mitteilung enthält stets ein aktualisiertes Leistungsverzeichnis in auswertbarer Dateiform (Excel), das die Anlage 1 zu dem von der Stadt bestimmten Zeitpunkt ersetzt. Für die Anpassung des Leistungsentgelts (gebührenfähiger und nicht gebührenfähiger Anteil) aufgrund eines veränderten Leistungsumfangs wird das nach Absatz 1 ermittelte Entgelt pro Quadratmeter (Preisstand 2009: 0,00434714 €/m² zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer) mit der Anzahl der zu reinigenden Quadratmeter am 31. Dezember des Vorjahres multipliziert. 


(9) Die Parteien sind sich einig, dass eine Überprüfung der mit dieser Vereinbarung festgelegten Leistungsentgelte gemäß § 14 LV I im Gesamtkontext aller anderen Entgelte bzw. Teilentgelte erstmalig zum 1. Januar 2011 erfolgen kann. 


(10) Die Beseitigung und Entsorgung der bei der Reinigung des Straßenbegleitgrüns anfallenden Abfälle erfolgt gemeinsam mit den Abfällen aus der Straßenreinigung und ist daher mit dem variablen Teilentgelt „Entsorgung Straßenreinigung“ gemäß § 11 der Anlage 1 „Entgelt“ der Ergänzungsvereinbarung zum LV I abgegolten. 


§ 5


Inkrafttreten und Laufzeit der Vereinbarung


Die Vereinbarung tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2009 in Kraft und gilt für die Zeit des Bestehens des Leistungsvertrages I. 


§ 6


Kündigungs- und Endschaftsbestimmungen

Eine außerordentliche Kündigung dieser Vereinbarung kann nur aus wichtigem Grund erfolgen und bedarf der Schriftform. Die Parteien sind sich einig, dass ein wichtiger Grund insbesondere bei Fortfall der gesetzlichen oder verordnungs- bzw. satzungsgemäßen Grundlage für die nach dieser Vereinbarung zu erbringenden Leistungen besteht. 


Die Leistungsentgelte nach § 4 entfallen vollständig, sobald diese Vereinbarung aufgrund einer außerordentlichen Kündigung endet.

§ 7

Salvatorische Klausel


Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künftig in sie aufgenommene Bestimmung ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Das Gleiche gilt, falls sich herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungslücke enthält. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Regelungslücke soll dann eine angemessene Regelung gelten, die in wirtschaftlicher Hinsicht dem am nächsten kommt, was üblicherweise vereinbart worden wäre, wenn die Unwirksamkeit, Undurchführbarkeit oder Lückenhaftigkeit bekannt gewesen wäre. 


§ 8

Gerichtsstand


Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung ist Braunschweig. 


Braunschweig, den





Braunschweig, den 


Stadt Braunschweig





ALBA Braunschweig GmbH


Unterschrift






Unterschrift


